Pressetexte: Falten und Spielen 

„Papier ist ein herrliches Spielmaterial und für Kinder jederzeit greifbar. Beim Falten verwandeln sich wertlose Zeitungen, Zettel und Packpapiere in lustige Spielsachen: Schiffe, Flieger, Taschen, Tiere, Ziehharmonikas. Die Kinder lernen dabei sich zu konzentrieren, exakt zu arbeiten, und sie entwickeln ihre Fingerfertigkeit.

Falten lernt man durch Nachahmen. Darum gehört dieses Buch in die Hände von Eltern, Grosseltern, Kindergärtnerinnen, Krippenleiterinnen, Lehrerinnen und Kinderkrankenschwestern. Sie können mit diesem Buch nicht nur die Faltformen an die Kinder weiter geben, sondern auch die vielen Spielmöglichkeiten, Verse und Lieder. „
Schwesternblatt. R.S.

„Falten und Spielen“ ist weit mehr als ein Bastelbuch. Es will Spielmöglichkeiten aufzeigen und Verse, Spiele und Lieder zur jeweiligen Faltform vermitteln. Das Buch ist den Eltern, Grosseltern, Kindergärtnerinnen und Lehrerinnen zu empfehlen, denn es bietet Anregungen für unzählige Stunden fröhlichen Kinderspiels.“

Schweizer Familie

„Mammi, was soll ich machen?“ Bis zur Erschöpfung werden Eltern von der Langeweile der Kinder gefordert. Pro Juventute hat den Klassiker „Falten und Spielen“ von Susanne Stöcklin-Meier überarbeitet neu aufgelegt. Das Buch wurde von Lisa Gangwisch durchweg farbig illustriert. “Es ist dadurch poetischer geworden“, wie die Autorin mit Freude feststellt: „Es kommen viel mehr Gefühle hinüber.“ Das Faltenbuch präsentiert sich frisch und farbig. Es ist eine Fundgrube für Eltern, Kindergärtnerinnen, Primarlehrkräfte mit anregenden Spielideen für Kinder ab vier Jahren...“Falten und Spielen“ hat sich zu einem Standartwerk im Bereich Spiel und Beschäftigung entwickelt. Wichtigstes Anliegen der Autorin ist es, Kinder und Erwachsene anzuregen und Kreativität, Spiel und Spass mit allen Sinnen zu erleben.“

Daniela Schwegler, Solothurner Zeitung

„So gut wie Kindervers und Kinderspiel ist die Kunst des Papierfaltens überliefertes Volksgut. Wie man aus Zeitungspapier ein Schiffchen macht oder aus zwei Papierstreifen ein Handörgeli faltet, wie eine Heftseite zum Flugzeug wird oder sich in einen aufblasbaren Teufelskopf verwandelt, das teilt eine Generation der nächsten mit, das weiss gewiss heute noch jedes Kind.

Jedes Kind? Die Zeiten sind für Ueberlieferungen unwegsam geworden. Eltern vergessen ihre Kinderspiele über dem Angebot der Spielzeugläden schnell. Hier nachzuhelfen, Halberinnerts vor entgültigem Vergessen zu bewahren und wieder ins lebendige Spiel einzubringen ist seit Jahren das Anliegen von Susanne Stöcklin-Meier.

...In „Falten und Spielen“ werden über 50 kindgerechte Faltformen vorgestellt... Das Spielbuch möchte Kindern Anregungen zu vernünftiger Beschäftigung geben und Stoff zur Weiterentwicklung nach eigener Phantasie.“ 

NZZ. A.U.
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